
Lieber freund!

¿eine Tochter Dorothée hut eich verlobt und zu diesem ¿reii;nia aöohte
lohat Ui r kxcxit und ihr hieait alle die guten '.¿titche uuetiprauhen,<He
da l mie r «a i'latz« aind,.vo wieder einaal jeraand den verheioaunfc;iìvolìen
aber auch gefährlichen eg in aas .-.anci ¿er -.Uè ui tr i t t una neute,. /o .aun
8o wenig «elab,#ie Alles eich noch '.venden .vird,<;anz beeundera.Ja¿¡ ihr»
daô  ioii aeit der *-eit,.;o í¡ie noch mit ^leiben nuch air ^e.juri'en hat -
was ja heute (¿esibi. n icht laehr in 3etri*cht küiae - i-i.ic r 'ait -yrapathie
an aie ¿eiiacht iiube uuu .iüüj ich viicht ci«.ruu uwoiflö.i j i d werue ihrem
AuBerwählten eine Vorbiiaiiohe .joktorsfvau .verden.
' i r i:o.ljen uns luti(,e nicht .uehr f,eaöhen utju jt-denftlJ.a nicht ;uehr assit
dem Anbruüh den dritten tteiohea.Iti .velohe Kämpfe und Arbeiten er mich
verüet-t hut »¡¿¡¿B t du vicl¿eicht voti eitea verfolgt.' lütte ioh nicht die-
aen Konten in der /.irohe zu halten,oo wllre ich v iel le icht achon löngat
über alle 3er¿e', au .virt-t uich ja nicht «undernf v/entj ich dir ^c..ge,uasa
mir in dieber Luft nur aehr teilvieisa '.vohi ist., er fiante ^egen der neu-
en ^.öit i.ii t aich t.n u n üi.f fei- -ukultät uurin _uog(äiirkt,ut..i>^ bib jetzt nicht
,/eniger ale vier joaencen tieflocen sind und daf'ir ein -jaue.-dekanat -fen-
nigeiiorf tin.„B.'iciitet .vürdon ist,an den. v« i r aie t;ro~öe V,.;.riieit und j'Clar-
heit dea I-'ahrerprinsiptí so recht überseueend zu erleben Gelegenheit h;.-.-
ben.^uJ. LO v; i. r t -.*anciieä üu t&t;en.Ab&r ftDdertrsvitl doch auch dieatdaeB
ich ini t den otudenten,'A'enn auch da» Kiveau .aerklich abzusinken beginnt,
bin jetât '¡mua nem:en»,ï rte och.'jieri^/.eiten yehübt hubü. ie ..-¿M mir ja
auch die s.-idene ¿ohnur tatsächlich noch i . i i e r n iuht ubera^ndt hat.....
" ie ruug ea dir ijohen? I>u .uit uniurdeü^en einen Btüilen .'lUi'stieg erlebt
aber ich habe doch mit J-'eilnairae daran gedacht,nia du tineh kauai vollbrach-
ter liitiderlaüuuô  in -it-idMiberg sciiün .vleder üum "tttiaorat b̂ haat t'Teifen
muBben. ...lochte' au d ir und den Peinigen dort aehr gut Rehen.ob .vohl in der
oharita c/ölfcgentlich ^c'aleier-i;.chere Seiot zu uehtn iati --er (/ute
heute auch gründlich umlernen.
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